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Regierung zu Düsseldorf.

Rr. 65.

„.,,!

Düsseldorf, Donnerstag, den 3o. September 18^

Bekanntmachungenund Verordnungen der Kdnigl. Regierung.
Allgemeine Gesetz-Sammlung.

Das erschienenei9te Stück der Allgemeinen Gesetz, Sammlung enthält Nr. 2^2.
UNtel l Allgemeine Ge-

seßsammlimq,
Nr. 559. Handels, und Schifffahrts«Vertrag zwischen Preußen und Olster. '9ce«Smck

reich, in Bezug auf die beiderseitigenehemals zu Polen gehörigen Pro,
vinzen, gezeichnet zu Warschau den 22sten März 1817.

Nr. 560, Allerhöchste Kabinetsoidee vom i9ten August 1819. die Ver,
würkung des Erbrechts zum eisernen Kreuz Lter und zum Besitz des
RussischenSt. Georgen. Ordens 5ter Klasse betreffend.

In der Nacht vom l2tcn auf den ,3ten dieses ist der nachstehendsignali» Nr. 2^3.
sirte Heinrich Strucken von V ieil sen, mittelst Durchbruches, aus der Albeits- Entweichungdes
anstatt zu Nr au weil er entsprungen. - . , cke'n«^?crAr'

D.e Polizeibehörden unsers Departements- werden angewiesen, auf diesen «'"""^"iu
Menschcn zu wachen, ihn im Betretungsfalle >u verhaften, und an die Direc- l- 9742.
tioMjener Anstalt abzuliefern.

Düsseldorf, den 22, September. 16»9.
Kdnigl. Prcuß. Regierung.

Person, Beschreibung.
Alter 13 Jahres G'öße 5 Fuß; Haare braun und kraus; Stirn platt,

bedeckt; Augenlraunen und Augen braun; Nase breit; Mund mitlelm.!ßig;
Kinn klein; Gesicht rund. Kleidung: eine leinene Ermeljacke und dergleichen
lange Hose; Kopf und Füße unbedeckt.

Besondere Zeichen: eine Warze auf der Nase.
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Nr. 274. Um 4ten künftigen Monates wird keine Prüfung der Schulamts-Kandidat
Priisilug der ten Statt finden. Die nächste und letzte Prüfung in diesem Jahre wird am
Nen" ' 22sten November gehalten werden.

Die Herren Schulpfleger wollen hiernach die sich meldenden Kandidaten
und Lehrer bescheiden.

Düsseldorf, den 27. September. 1819.
Prüfungs-Commissionder KdniZl. Regierung.

Nr. 276.
Verkauf

von Domänen-
Gütern.

Verkauf von Domänen, Gütern imRegierungs,
Bezirk Düsseldorf.

Folgende, zur Rente,' Ratingen gehörige, Domäne n,Gül er, sollen
i«

Kaisers werth,
im Gasthause zum Pfalzischen Hofe,

am Donnerstag, dem 28sten Oktober 1819.,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden; nämlich:

1) der Hochaaper» oder Wolfaaper>Hof, in der Gemeinde Rath; ver,
pachtet von Martini 1815. bis Martini 1827. — mit dem titen Jahre
kündbar, — an Hermann Kluren für 270 Thlr. 9 Ggr.

Er enthält mit Wohn» und WuthschaftsZebäuden:
an Haus, und Hofplatz ...... » Morgen 63 Ruthen
7 Baumgarten ........ 3 — 53 —
< zwei Gärten ........ » -» 128 —
< Ackerland ........ . 107 — 34^ —

zusammen . 111 Morgen 126^ Ruthen
kölnischen,oder 138 Morgen 170 Ruthen 78 Fuß preußischenMaaßes.

2) DerHover»Hof, in der Gemeinde Rath; verpachtetbis Isten Mai 1821.
an die Geschwister Ela « se n,für 2o Malter 8 Viertel 2 Müdchen Roggen,

5 — 12 — 2 — Gerste,
6 — 15 »» ,, — Hafer,
4 «. 9 «< ,. — Buchn» aizen,

122 Thlr. 22 Ggr. in Geld, und 13 Thlr. 2 Ggr. 11 Pftn, an Neben,
abgaben»
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Er enthält mit Wohn- und Wirthschafte,Gebäuden:"
«n Hofplatz, Garten und Baumgarten . 7 Morgen 33 Ruthe»

, Ackerland .......... 141 — 124 —
, Unland .......... 14 — ,. —
, Wiesen ........... 3 — 73z —
, Schlagholz ......... 4 — 32 —

zusammen . 175 Morgen 113Z Ruthen
kölnischen, oder 213 Morgen 59 Ruthen preußischenMaaßes.

Mit dem Hofe wird ein Eackzehnten von H Malter Roggen und i
Malter Hafer aus dem Kochen Rübloch verkauft.

3) Der Großb loichhau ser, Hof, in oer Gemeinde Rath; verpachtet bis
Isten Mai 182l. an die GeschwisterClaasen für

11 Malter 6 Viertel 2 Mildchen Roggen,
11 — 9 — « — Gerste,
6 — 15 — ,, — Hafer,
4 «« 9 — ,, -» Buchwaizen,

64 Thlr. 14 Ggr. Courant Geldpacht, und 12 Thlr. 7 Ggr. 10 Pfen.
an Nebenabgaben.

Er enthält mit einer Scheune und einem bewohnbaren Backhause:
an Haus und Hofraum und Garten . . 5 Morgen 10 Ruthen
, Ackerland ......... 51 — tllL —
l Wiesewachs ......... 6 — 119
, Buschgrund ........ 5 — »4

zusammen . 68 Morgen 100^ Ruthen
kölnischen, oder 85 Morgen 54 Ruthen 24 Fuß preußischenMaaßes.

Mtt dem Hofe weiden außerdem folgende, aus ihm herstammende, und
früher von ihm abgenommene Parzclcn verkauft, nämlich:

3) 23 Morgen 38^ Rüchen Ackerland; bis Martini 1820. an Wilhelm
Schmitz für 50 Thlr. 9 Ggr. 7 Pfen. verpachtet.

b) 15 Morgen 113 Rathen Ackerland, und
5 — 102 — Wiesewachs; ebenso an Johann Klapdor

und Theodor von der He »den für 53 Thlr. 13 Ggr. 2 Pfen. v«,
pachtet.

c) 17 Morgen 4Z Ruthen Ackerland; ebenso an Mathias Hellenb r oich
verpachtet für 29 Thlr. 15 Ggr. 11 Pfen.
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6 Morgen 10 Ruthen
117 — 26 —

12 — 71 —

5 — sz »-

ü) 3 Morgen 9 Ruthen Ackerland; ebenso verpachtet an Friedrich Holz,
schneid er für 14 Thlr. 4 Ggr. 2 Pfen.

e) 6 Morgen 49ß Ruthen Ackerland; ebenso verpachtet an Heinrich Sül,
tenfuß für 14 Thlr. 10 Gzr. 6 Pfen.

Der Grosbroichh.au ser, Hof enthält mithin nach dieser Zusam,
mcnstcllung zum Veikauf:

an Haus und Hofraum und Garten . .
, Ackerland ..........
- Wiestwachs .........
, Buschgrund .... 4 ... .

zusammen . 139 Morgen Ilßz Ruthen
kölnischen, oder 173 Morgen 114 Ruthen preußischenMaaßeS.

4) 9 Morgen kölnischen, oder 11 Morgen 32 Ruthen 40 Fuß preußischen
Maaßes Rottland zu Rath; bis nach der Erndte I8l,9. verpachtet an
Johann Heilig rath für 24 Thlr. 22 Ggr. 6 Pfe^

5) Das Kunigundens Gut zu Wittlar; verpachtet bis Martini 1820.
au Johann Blomenkamp für 10? Thlr. 15 Ggr, Courant Pachtgeld,
und 4 Viertel 2^ Müdchen Roggen und 3Ggr. lOPfen. Nebenabgaben.

E^ enthält:
an Ackerland .......... 46 Morgen 128 Ruthen
? Wiesen ........... 3 »» 135 —

zusammen . 54 Morgen 113 Ruthen
kölnischen, oder 63 Morgen 2 Ruthen 84 Fuß preußischenMaaßes.

6) 2 Morgen kölnischen, oder 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß preußischen Maa<
ß?s Ackerland, das Rosenblechs Kampchen, in der Gemeinde
Serm; verpachtet bis Martini 1820. an Johann Schmitz für 8 Thlr»
22 Ggr. 2 Pfen.

7) 6 Morgen Ackerland, und
7 — Wiesen,

13 Mo:gen köinifch:«,oder 16 Morgen 26 Ruthen 80 Fuß preußischen
M,aßes im Sermer Broich, in der Gemeinde Serm belegen; verpack»
tet biS Martini 1820. an Sebastian Pütz für

1 Malter 15 Viertel 35 Müdchen Waitzen,
4 — 4—1^

itz'
Roggen,
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3 Malter 2 Viertel 3^ Müdchen Gerste,
3 — 2 ^ 3z — Hafer,

und 10 Thlr. Courant Gelopacht.
8) 17 Morgen kölnischen, oder 21 Morgen 21 Ruthen 20 Fuß preußischen

Maaßes Ackerland, im Huckinger und Ehinger Feloe; verpachtet
bis Martini 182l. an Johann Kraus für 79 Thlr- 12 Ggs. II Pfen.

9) 6 Morgen 15 Ruihen kölnischen, oder 6 Morgen 00 Ru hen 36 Fuß
preußischenMaaßes Ackerland, im Mündelheimer Felde; verpachtet
bis Martini 1820. an Johann Strick für 19 Thlr. 9 Ggr.

40) 1 Morgen 75 Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 155 Ruthen 40 Fuß
preußischen Maaßes Ackerland daselbst; ebenso verpachtet an Thyd es
für 15 Thlr. Courant.

11) 1 Morgen 135 Ruthen kölnischen, oder 2 Morgen 64 Ruthen 84 Fuß
preußischen Maaßes Ackerland, der Kreutzberger Kamp zu Kau
fers werth; verpachtet bis Martini 1820. an Heinrich Nelsen für 5
Thlr. Gold und 11 Thlr. Courant.

12) Der Eickhoff, in der Gemeinde Serm; verpachtet von Martini 1814.
bis dahin 1826., — mit dem 6ten Jahre kündbar,-— an Heinrich Rad»
wacher für 383 Thlr. 18 Ggr. 7 Pfen.

Er enthält mit ganz vorzüglichen Wohn, und Wirthschaft, Gebäuden:
an Haus, Hofplatz und Garten ... 2 Morgen 100^ Ruthen

< Ackerland.........
, Wiesen .......... 1
, Kuhwei-en......... 5 »» 124
, Wegen, Gräben, Wasserkanten und Heide 4 »- 32Z —

zusammen . 126 Morgen 128^ Ruthen
kölnischen, oder 157 Morgen 105 Ruthen 20 Fuß preußischenMaaßes.

13) Der Holtumer» oder Görtz,Hof, in der Gemeinde Serm; verpach,
tet an Ludwig Brors, bis Petri Stuhlfeier 1821- für

13 Malter 11 Viertel Waitzen,
22 — 13 - Roggen,
20 — 13 — Hafer, und

t2 Thlr. 6 Ggr. 1 Pfen. an Nebenabgaben.
Er enthält mit Wohn, und Wirthschafts? Gebäuden :

an Gartenland ......... 3 Morgen 124 Ruthen
, Ackerland .......... 129 — 72 —

112 — 485 —
— I2li —
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, Wiesen
- Heide

7 Mokgen 87 Ruthe»,
13 — 79 —

zusammen . 154 Morgen 53 Ruthen
kölnischen, oder 191 Morgen 133 Rüchen 40 Fuß preußischenMaaßes.

Mit dem Hof« wird zugleich der, dem Hofespächter besonders für 7
Thlr. 2l Ggr. verpachtete, ohngefähr 14 Morgen kölnischen, oder 17 Mos«
gen 70 Ruthen preußischen Maaßes große, Pefch verkauft.

14) Der Eller,Hof, in der Gemeinde Mindelheim, mit dem dazu gehö^
rigen Mittelböfchen; er ist verpachtetbls Isten Mai 1823. «n Theo«
dor Peters, für

6 Malter 1 Vierte! 2 Müdchen Waitzen>
32 — 8 — 4 — Roggen,
15 — 6 — 3 — Gerste,
32 — 15 — 1 — Hafer, i
27 Thlr. 19 Ggr. 3 Pfen. Geldpacht,
1 Viertel ^ Müdchen Roggen an Nebenabgaben.

Er enthält mit Wohn, und Wirthschafts, Gebäuden:
an Haus-undHofplatz/vaum?und Gemüsegarten 6 Morgen 4 Ruthen

„> , Ackerland ......... 178 — 1455 —
, Wiesen .......... 15 — 149^ —
, Heide und Wegen ....... 9 — 11^ —

zusammen . 2l0 Morgen 1(H Ruthen
kölnischen, oder 260 Morgen 171 Ruthen 28 Fuß preußischenMaaßes.

Die Berechtigungen auf der L<ntorfer,, Huckinger, und Grinds,
gemark werden vom Verkaufe ausgeschlossen

15) Der Schrapenb^rger» Hof, in der Gemeinde Mindelheim; er ist
verpachtet bis lstcu Mai 1823. «n Ferdinand Vohwinkel für

9 Malter 1 Viertel ,, Müdchen Waitzen,
32 — 3 — 1 — Roggen,
18 — 2 — 1 — Gerste,
32 — 10 — iz — Hafer,
16 Thlr. 15 Ggr. Courant Gelop.icht,
1 Viertel 5 Müdchen Roggen Nebenabgabe.

Er enthält mtt Wohn, und Wnlhschafts, Gebäuden;

MWM
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an Haus und Hofr«um, und Garten . : 4 Morgen 112^ Ruthen
, Ackerland ......... 197 — 22^ —
, Wiesen .......... 18 -» 105 —,
, Heide und Wegen ....... 11 — 147 —

zusammen . 232 Morgen 9^ Ruthen
kölnischen, ober 288 Morgen 175 Ruthen preußischenMaaßes.

Die Berechtigungen auf der Lintorfer, und Huckinger Mark
werden nicht mit verkauft.

sß) Der Mittelkothen, in der Gemeinde Mindelheim; ist verpachtet von
Martini 1814. bis dahin i826., — mit dem 6ten Jahre kündbar, — an
Johann Strick für 28 Thlr. 8 Ggr. 5 Pfen.

Er enthält mit Wohngebäuden:
^ nn Hausplatz .......... ,. Morgen 35 Ruthen

^ , Gartenland .. ^ ..... . »-»84 —
» Ackerland .......... » — 43 —
< Wiesen ........... 4 — 3^ —

zusammen . 5 Morgen 43Z Ruthen
kölnischen, oder 6 Morgen 102 Ruthen 84 Fuß preußischen Maaßes,
nebst 4 Kuhweiden.

57) Das Grind zu Mündelbeim; verpachtet bis Martini i822. an Frau
I. e,nin« für 494 Thlr. i6 Ggr. Eourant, und enthält:

an Gartenland .......... i. Morgen « Rüchen
, Ackerland .......... 26 >» ,. —
, Wiesen ........... 86 — , —
, Weidenholz ........ . Z, «- 75 —

zusammen . 114 Morgen 75 Ruthen
kölnischen, oder i42 Morgen 42 Ruthen 20 Fuß preußischenMaaßes.

ls) Der Nutendorfer'Hof, in der Gemeinde Huckingen; ist' verpacht
tet bis Martini i82l. an Adolf Büumer, zugleich mit dem halbe«
Huckinger Feld'Zehnten, für

30 Malter 4 Viertel Waitzen,
76 — « — Roggen,
86 — „ — Hafer,
92 Thlr. l2 Ggr< Courant Geldpacht,

^
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2 Viertel i Müdchen Roggen, und
17 Ggr. 8 Pfen. Courant Nebenabgabtn.

Der Zehnten wird nicht mit verkauft.
Er enthalt mit Wohn? und Wirthschafts < Gebäuden:

an Ackerland .......... 95 Morgen 73 Ruthen
» Garten ........... ,< ^- 6i »—
: Wiesen ......<... 12 —» 33 »»

zusammen . i03 Morgen 17 Ruthen
kölnischen, oder 134 Morgen 54 Ruthen i4 Fuß preußischenMaaßes.

19) Der Steinhof zu Huckingen; ist verpachtet bis Martini i82i. «,
Wilhelm Müller, zugleich mit dem halben Huckinger Feldzehn,
ten, für

24 Malter 8 Viertel Waitze«,
53 — 8 — Roggen,
7i — 8 — Hafer,
77 Thlr. 2 Ggr. Courant Geldpacht,

2 Viertel 1 MüdchenRoggen Nebenabgaben.
Der Zehnten wird jedoch nicht mit verkauft.
Er enthält nebst Wohn? und Wirthschafts, Gebäuden:

«n Ackerland ......... 95 Morgen 75 Ruthen
» Garten .....<«.»» t —» 72
- Wiesen .....«.«<» 1l „»-

zusammen . t07 Morgen l47 Ruthen
kölnischen,oder <34 Morgen 24 Ruthen 33 Fuß preußischen Maaßes.

20) D?r HalmeslHof, in der GemeindeHuckingen; ist verpachtet bis
i82ö. an Adolf H anten für

7 Malter 8 Viertel ,- Müdchen Waitzen,
10 — > — « — Roggen,
7 — 8 — , — Gerste,

1, —^ 4 — « -— Hafer,
« — 5 — « ^ Erbsen,

— 2- i >— Roggen, und
32 Thlr. 15 Ggr. 9 Pfen. an Nebenabgaben.
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Er enthält mit den Gebäuden:
«n Hofraum und Garten ....
, Ackerland .......<
- Wiesen.........

3 Morgen 37 Ruthen
»04 — 112 —
17 — 75 —

zusammen . »25 Morgen 74 Ruthen
kölnischen, oder i55 Morgen i60 Ruthen 3i Fuß preußischenMaaßes.

Die Berechtigungen «uf der Huckinger Gemark werden nicht
mit v erkauft.

21) Der Nagels »Hof, in der Gemeinde Lohausen; verpachtet bis 22sten
Februar i82l. an Adolf v. Holtum, zugleich mit dem Rheinfelds
Zehnten, für 923 Thlr. 1 Ggr. 9 Pfen. und 1 Malter 7 Viertel »H
Müdchen Roggen.

Er enthält mit Wohn, und Wirthschafts-Gebäuden:
«n Ackerland ......... 245 Morgen „ Ruthe»

! » Garten und Baumgarten .... 6 »» 75 »»
- Wiesen .......... 11. — 75 »^

zusammen . 263 Morgen » Ruthen
kölnischen, oder 326 Morgen i26 Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes.

Der Zehnten wird jedoch nicht mit verkauft.
22) Die Einbrunger Mahlmühle, mit 2 unterschlügtigen Gelaufen,Wohn,

Haus, Scheune und Stallung, und
1 Morgen 75 Ruthen Ackerland,
i — „ — Wiese,

2 Morgen 75 Ruthen kölnischen, oder 3 Morgen 26 Ruthen vreußi,
schen Maaßes.

Sie ist verpachtet bis Martini i822. an Theodor Pesch für 328 Thlr.
3 Ggr. Courant.

23) Die Pfaffen mühle zu Einbrungen, mit 2 unterschlägtigenGeläu,
fen, Wohnhaus und

„ Morgen il5 Ruthen an Hofraum und Garten,
., — 88 - » Ackerland,
„ »» 37 — - Unland,

1 Morgen 90 Ruthen kölnischen, oder 1. Morgen i77 Ruthen 76
Fuß preußischenMaaßes.

^!
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Sie ist verpachtet vom isten Juni »8i6. bis dahin »828<, — mit
dem 6ten Jahre kündbar, — an Wittwe Pesch für 262 Thlr. »2 Ggr.
Courant.

Die nähern Verkaufs, Bedingungenkönnen bci den Unterzeichneten
und im Rentei - Bureau zu Angermund vor dem Termine eingesehen
werden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
z) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er,
folgt;

2) die Kaufschilling.e m baarem Gelde, und zwar:
») für die unter Nro. i) 2) 3) 5) i2) i3) i4) ^5) 1^7) 18) i9) 20)

2l) 22) und 23) vorbezeichneten Güter, in dreii Terminen, nem«
lich: Ein Drittheil «wr der Uebenga.be des Gutes, also
spätestensEinen Monat nach dem definitivenZuschlage, oder nach
eifolgter Genehmigung, — das zweite Drittheil ein halbes
Jahr später, — und das letzte Drittheil mit Ablauf des
folgenden halben Jahres;

d) für die untlr Nro. 4) 6) 7) 8) 9) w) ir) und 16) bezeichneten Güter
aber in vier Terminen, nemlich: Ein Viertheil vor der
Uebergabe des Gutes, also spätestens Einen Monat nach
dem definitive« Zuschlage, oder nach erfolgter Genehmigung,—
das zweite Viertheil Ein Jahr, — das dritte Viertheil
zwei Jahr«, — und das letzte Viertheil drei Jahre nach
der ersten Zalung

«legt werden müssen; »»
3) die Letz:bietendenvor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungsfähi«

gen Bürgen zu stellen haben;
4) die Ankäuferverbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht,

jähre auszuhalten.
Düsseldorf,am i4. September- !8l9.

Kdnigl. Domänen - Vcräußemngs - Kommission:
cae;.) H a tz f e l d. (gez.) Klinge.

z»»»H^2?
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Abwe ftin« its»
des

aus Sr G vor.

Bekanntmachungenund Verordnungen anderer BeHorden.
Auf den Grund des Art. 118 des Civilgesetzbuchs,und in Gefolg der von V°ri'cie!fenl,e

Einem hohen Justiz-Ministeno, dem General-Staatsprokurator verliehenen Be, Erklärn
fugniß/ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: DameiG

daß auf Anstehen deö Wirthes Wilhelm Enners zu St. Goar, bei dem
Königl. Kreisgerichte zu Simmern unterm 26sten August l I, ein prä,
paratorisches Erkenntniß ergangen ist, wonach über die Abwesenheitdes als
französischer Soldat ausgezogenen Daniel Enners aus St. Goar, ein
Zeugenverhör contradiktorisch mit der Staatsbehörde, vor dem hierzu de,
putirten Herrn Richter Hennemann, vorgenommen werden soll.

Es weiden daher alle diejenigen, welche von dem Leben, Tod, oder Aufeut,
halt des besagten Daniel Enners etwaige Wissenschaft haben möchten, hier«
durch eingeladen, hierüber dem UnterzeichnetenAuskunft zu geben.

Cöln, den 15. September. i8i9.
Der Geheime Oberrevisions-Ratl) und Erste

General, Advokat,
(gez.) B o e l l i n g.

„^ ________________ - <
Sicherheit s-P o l i z e i.

Der Schulmeister und Blaufirber Johann Iolival, welcher »«gen der V^,,,^ ,,,^
an seinen Schulkindern verübten Verbrechen der Nothzucht und Sodomie, durch 2ch Iolioac

< ,5^,.»'«.» ^^^ Mathias
Erkenntniß des Königl. Belgischen Oberjustlzhofts zu Luttrg vom 9ten De Bereut,
zember v. I. in VerHafts» und Anklage. Zustand versetzt und vor den Assisen,
Hof zu Luxemburg veiwiesen worden, hat sich gleich nach entdeckter That auf
flüchtigen Fuß gesetzt.

Ebenso ist der Mathias Nerent, Waldhüter zu Hondlingen, wider
welchen, wegen ve, suchten Meuchelmords, durch Entscheidung des obengedachten
Obergerichtshofes zu Lüttig, vom 3ten März l, I., die förmliche Anklage
und Verweisung vor den Assisenhof zu Lüttig erkannt worden, der Haft
entsprungen.

Zufolge Requisition des Königlichen Belgischen Kriminal. Prokurators zu
Luxemburg, und der derselben beigefügt gewesenen Steckbliese, weiden dem»
nach sämmtliche Militär, und Civil «Behörden hierdurch ersucht, auf die beiden
genannten, unten näher beschriebenen Viecher genau ir-visilir'», und dieselben,
im Belretungsfalle, unter sicherer Bedeckung dem diesscitlgen Königl Pre-kura,

I
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Personal-Vh«'

tor, in dessen Gerichtsbezirk obige Individuen betroffen werden, zur weiter«
Verfügung vorführen zu lassen.

Eöln, den 17. September. 1819.
Der Geheime Oberrevisions, Rath und Erste General,

Advokat am Rheinischen Appellationsgerichtshofe.
B o e l l i n g.

Person, Beschreibung.
t) Johann Iolival; jetzt flüchtig; Schulmeister und Blaufärber; 38 bis

40 Jahre alt; geboren zu Saarburg und seßhaft zu Besch, Kanton von
Remich, Bezirk und Großherzogihum von Lützemburg; durch Verhastbefehl
des Obergerichtshof, Sitz haltend zu Lüttig, vom 9ten Dezember 18l8 , in
Verhaft, und Anklagezustand, als mehrerer Notbzüchtigungen und anderer Ein,
griffe der Scham, welche er an feinen jungen Schülerinnen ausgeübt hat, be,
schuldigt, vor den Assisenhof von Lützemburg zurück geschickt; —5 Fuß 5 bis
6 Zoll hoch; kastanienbraune Haare und Auginbraunen, (nach der Aussage der
Einen); schwarze und krause (nach Anderer Aussage); bloße Stirne; graublaue
Augen, (nach der Aussage Elmgir) braune, (nach der Aussage Underer); Ha,
bicht- und große Nase; gewöhnlicherMund; rundes und volles Kinn; rund,
längliches Gesicht; gesunde Gesichtsfarbe.

Er hat den Blick gewiß, und hatte gewöhnlich, zur Zeit seiner Flucht, die
Haare über die Stirne gescheitet; überdies ist es muthmaßlich, daß seine Hände
zu erkennen geben, daß er Nlaufärber ist.

2) Mathias Berent, besonderer Waldhüter; 56 Jahre alt; geboren zu
Trier, und seßhaft zu Hondlingen, Kanton von Messaney, Bezirk und
Großherzogthum von Lützemburg; durch Verhastbefehl des Obergerichtshof/
Sitz haltend zu Lüttig, vom 3ten März 1819,, m Verhaft, und Anklagezu,
stand, als TodschlaZs,Versuch beschuloigt,an den Assisenhof von Lützemburg
zurück geschickt.

Fünf Fuß 4 Zoll hoch; schwarze und kurze Haare; Augenbraunen und
Bart schwarz; braune Augen; kleine und spitzige Nase; großer Mund; einge,
fallen« Wangen; rundes Kinn; braune und blaffe G.'sichtsfarbe.

Personal-Chronik.
An die Stelle des bisherigen Schlffen, Peter Rothkopf von Rahm, ist

der Heinrich Kuhlus daselbst zum Scheffcn der Bürgermeisterei Angermund
ernannt worden.

i»«H^
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